
Demonstration  gegen
Abschiebung  in  Meppen  –
#FREEMehmeti
Am 21.05. hat REVOLUTION Hamburg die Demonstration gegen die
Abschiebung der Familie Mehmeti in Meppen unterstützt. Gemeinsam
mit Genoss_Innen aus Hamburg und dem Emsland sind knapp 100
Demonstrant_innen gegen die Praxis der gnadenlosen Abschiebung
von Menschen aus der Bundesrepublik und der EU auf die Straße
gegangen.  Nach  einer  Audiobotschaft  von  Suad,  dem 18  jährigen
Sohn der  Familie,  ging  der  Demonstrationszug  kraftvoll  und  laut
durch die  Stadt  vor  das Kreishaus.  Die Bevölkerung sollte  darauf
aufmerksam gemacht werden, dass Abschiebung ihre Nachbar_Innen
und Freund_Innen treffen kann, Menschen mitten unter ihnen.

Die Familie Mehmeti wurde nachts aus ihrem Haus geholt, nach Berlin an
den Flughafen gebracht und nach Belgrad in Serbien abgeschoben. Mutter
Shered und ihre Kinder wohnten seit bereits 25 Jahren in Deutschland. Die
Kinder  gingen  hier  zur  Schule,  Vanessa  stand  wenige  Tage  vor  ihrem
Schulabschluss, und Suad, ehemaliger Schülersprecher, hatte sogar bereits
eine Ausbildungsstelle in Aussicht. Konfrontiert mit einer nahezu fremden
Sprache,  wenig  Geld,  bedroht  von  rassistischer  Verfolgung  und
bürokratischen  Schikanen  in  Serbien,  sitzen  die  fünf  Menschen  dicht
gedrängt in einer kleinen Wohnung vor einer aussichtslosen Zukunft in der
Fremde.

Dieses Schicksal teilen zahllose Menschen und Familien in Deutschland. Sie
leben in unsicheren Duldungszuständen, oft über Jahrzehnte in Angst vor der
Abschiebung.  Andere  nach  monatelanger,  lebensgefährlicher  Flucht  nach
Europa eingepfercht in sogenannten Erstaufnahmelagern. Meist holt man sie
nachts  unvorbereitet  aus  ihren  Betten,  um  die  Aufmerksamkeit  und
Unterstützung zu  minimieren,  und bringt  die  verstörten  und ängstlichen
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Menschen  an  den  Flughafen  –  Keine  Zeit  sich  von  Freund_Innen  zu
verabschieden. Wir nennen das Deportation oder Entführung!

Die  Bundesregierung  erkennt  zwar  offiziell  Krieg  und  Verfolgung  als
Fluchtgrund  an,  hat  aber  dennoch  Länder  zu  sicheren  Herkunftsstaaten
erklärt,  die  alles  andere  als  sicher  sind:  Serbien,  Montenegro,  Albanien,
Kosovo,  Mazedonien,  Bosnien-Herzegowina,  als  auch Senegal  und Ghana.
Besonders betroffen sind Sinti und Roma Familien, die zurück auf den Balkan
geschickt  werden.  Tagtäglich  kommt  es  dort  zu  Aktionen  gegen  diese
Bevölkerungsgruppe und pogromhaften Anschlägen von Rechtsradikalen und
ihren gleichgesinnten.

Um die Geflüchteten und auch unsere eigenen Strukturen vor eben solchen
Angriffen, von Nazis und vom Staat, schützen zu können, müssen wir uns
bundesweit organisieren. Das Bündnis Jugend gegen Rassismus bietet eine
gute  Grundlage,  Aktionen  an  Schulen,  Ausbildungslätzen  und  Unis  zu
organisieren.  Auch wir  von REVOLUTION rufen dazu auf,  sich daran zu
beteiligen, sich zu organisieren und über symbolische Proteste hinaus, solche
Angriffe auf uns Jugendliche und unsere Freund_Innen zu verhindern!
Wir  von  REVOLUTION  stellen  uns  deshalb  gegen  die  Abschiebung  von
geflüchteten Menschen! Wir fordern:

Asyl für alle, die danach fordern
Die Rückholung aller Abgeschobenen
Anerkennung  aller  mit  geduldetem Aufenthaltsrecht,  sowie  freien
Familien Nachzug
Gleiche  Bürgerrechte,  gleiche  staatliche  Versorgung,  Zugang  zur
Schulausbildung und das Recht legal arbeiten zu dürfen
Öffnung der Grenzen Europas

Das Schicksal der Mehmetis steht stellvertretend für die Zehntausenden, die
zurückgeschickt  oder  deportiert  wurden.  Abschiebung  ist  institutioneller
Rassismus – Wir stehen solidarisch mit unseren Schwestern und Brüdern!




